
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 14

Artikel: Interpellationen!

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-482157

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-482157
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Auswirkung der Rationierung
In einem Vortrag über Wirtschaftsfragen

führte der Verwalter eines Groh-
geschäftes unter anderem aus: «Am
Weihmehl verdient die Telephonverwaltung

gegenwärtig am meisten »

Allgemeines Staunen. «. denn jeder
Betrieb bekommt täglich Dutzende von
Telefon-Anrufen, wieso man nur so wenig

oder gar kein Weihmehl erhalte.»
Vino

Erlöser
Marschall Pilsudski, der bekanntlich

Polen auch nichf hat erlösen können,
hat immerhin Jahre lang als der Erlöser
Polens zu figurieren versucht. Nach
längerer Abwesenheit von Warschau fuhr
er in dunkler Nacht durch die Strahen

der Hauptstadt. Müde fragfe er seinen
Adjutanten in einem fort: «Wo sind
wir?» «Auf dem Marschall-Pilsudski-
Platz, Herr Marschall», antwortete der
Adjutant. Bald darnach: «Wir passieren
die Marschallstrafje, Herr Marschall.»
Nicht lange darnach rast das Auto an
dem majestätischen Bau der Erlöserkirche

vorbei und da fragt Pilsudski zum
dritten Mal. «Auf dem Erlöserplatz,
Herr Marschall.» Pilsudski, halb
geschmeichelt und halb ironisch, antwortete

mit einer abwehrenden
Handbewegung: «Sie übertreiben, Oberst,
soweit sind wir wohl noch nicht?»

B. A. Gr,

Interpellationen
(Nur für Schweizer mif kurzem Gedächtnis)

Im Zürcher Stadtparlament wurde eine
Interpellation ungefähr folgenden Wortlautes

eingebracht: «Ist es nötig, dah

RESTAURANT POST
BIERHALLE |BAHNhof|
SCHÜTZENSTUBE [JAS E L

IMMER GUT U. BILLIG! E. BIEDER |

so viele Male Fliegeralarm gegeben
wird und der Luftschutz ausrücken
mufj?»

Vielleicht kommf nächstens eine
Fraktion und frägt: «Wäre der Stadtrat
nicht geneigt, so schnell wie möglich
den Krieg abzuschaffen?»

(Die aktuelle Illustration, ob es nötig sei,
daf; wir noch wachsam sind, kam dann ja am
Donnerstag, den 16. März!) Kobold

Beharrungsvermögen
Als ich einen Berufsfischer, der nahe

dem Landungssteg fischte, wo absolut
keine Möglichkeit auf einen Fang
bestand, fragte, warum er ausgerechnet
hier fische und nicht weiter drauhen,
antwortete er mir gelassen: «Weil ich
hier gegenüber wohne!» s,i
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Auswirkung asf i^Ätionisi-ung
In sinsm Vortrsg üosr v/irtzciisttz-

iragsn tüiirts cisr Vsrwsltsr sinsz Oroiz-
gszciisitsz untsr sncisrsm suz: «/^m
>Vsik;ms>iI vsrciisnt ciis Islsoiionvsr-
wsitung gegenwärtig sm msiztsn!»
Xligsmsinsz Ztsunsn. «. cisnn jscisr
Lstrisiz oskommt tsglicii Out/oncls von
Isiston-^nrutsn, wiszo msn nur zc> ws-
nig ocisr gsr ksin V/sikzmsiii sriisits.»

Vino

i^i'Iössi'

tVìsrzciisII f'ilzucizki, cisi- izsksnntlicii
k'oisn sucii niciit nst srlözsn könnsn,
nst immsriiin ^siirs Isng siz cisi' i:rlözsr
k'olsnz /u tigurisrsn vsrzuciit. t>iscii Isn-
gsrsr ^izwszsnnsii von V/srzciisu iuiir
sr in clunkisr i>>sciit ciurcii ciis 5trsi;sn

cisr t-isuotztacit. /Vvücis trsgts sr zsinsn
^cijutsntsn in sinsm iort: «>rVo sinci
wir?» «^ut cism /VisrzciisII-I'ilzuclzki-
f'Ist/, t-isrr /VvsrzcrisII», sntwortsts cisr
^cijutsnt. kslci cisrnscri: «Wir oszzisrsn
ciis /Vvsrzcnsllztrskzs, i-isrr /V,srzciisII.»
Niciit Isngs cisrnscn rszi cisz ^uto sn
cism msjsztstizciisn kau cisr rlriözsr-
kircris vorosi unci cis tragt k'ilzucizki /um
cirittsn /Vvsl. «^ui cism iüriäzsrplst/,
i-isrr /VìsrzcrisII.» k'ilzucizki, iisitz gs-
zciimsiciislt unci Iisliz ironizcii, sniwor-
ists mii sinsr stzwsiirsncisn i-isncitzs-

wsgung: «8is üizsrtrsiizsn, Oizsrzt, Zo-
wsit zinci wir woiil nocii nicnt?»

S. X. vi-.

IntsspsIIationsn
(i^Iur tür 5ciiwsi?sr mit tcurism Oscisciitniz)

Im ^ürciisr Ztscitosrlsmsnt wurcis sins
IntsrpsIIstion ungstsiir tolgsncisn Wort-
Isutsz singstzrsciit: «Izt sz nötig, cisk;

ki^5I^^k^i»I PilZ^I

ii^^ciì sui u. vii.i.iczi c. sii-vcl<î

zo visis /vìâls flisgsrsisrm gsgsizsn
wirci unci cisr i.uttzciiut/ suzrücksn
muh?»

VisIIsiciit kommt nscnztsnz sins
frsktion unci trsgt: «V/ärs cisr Ztscitrst
niciit gsnsigt, zo zcnnsli wis mögiicii
cisn Krisg siz/uzciisitsn?»

(vis sktuslls iiiustrstion, oo S5 nötig ssi,
cisi; wir nocii wsciissm sinci, ksm cisnn js sm
Oonnsrstsg, cisn 16. rv^sri l) Kokolci

VsiiÄi'i'uiigsvsi'mögsn
/^Iz icii sinsn IZsrutztizciisr, cisr nsiis

cism l.snciungzztsg tizciits, wo sizzolut
ksins /Vìôgliciiksit sut sinsn fang izs-
ztsnci, trsgts, wsrum sr suzgsrsciinst
iiisr tizciis unci niciit wsitsr cirsuizsn,
sntwortsts sr mir gsiszzsn: «Wsii icii
iiisr gsgsnüizsr woiins l» ^
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